Zntelligenz-Blatt 


fuͤr den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Adret⸗Comptott in der Jopengaſſe No. 568. 
No. 34. Sonnabend, den 9. Februar 1828. 
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Sonntag, den 10. Februar, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vorm. Hr. Candidat Gontkowoki. Mittags Hr. Cand. Steinbruͤck. 
Nachm. Hr. Diakonus Dr. Kniewel. 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Prediger Etter. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner, Anfang um 9 Uhr. "Mittags Herr 
Archidiakonus Dragheim. Nachmittegs Hr. Diakonus Pohlmann.“ 

Deminikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Diakonus Wemmer. Nach⸗ 
mittags Hr. Archidiakonus Boeck. 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernigfi. Nachm. Hr. Prior Jacob 
Muͤller. - 

St. Eliſabeth. Vorm. Herr Rector Payne. i 

Carmeliter. Nachm. Hr. Prior Donatus Gronau. 

St. Bartholomaäͤi. Vormittags wer Nachmittags Hr. Paſtor Fromm, drühpee⸗ 
digt Anfang um 4 auf 9 U 

St. Petri u. Paull. Vorm. Miltafthormeedienſt Hr. Divifi onsprediger Hercke, An⸗ 
fang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Prediger Alberti, Anfang um 9 Uhr. Nachm. Hr. 
Superintendent Ehwalt. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. pevoret. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 5 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Baͤrreyſen. ’ 
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Angemeldete Fremde 

Angeker: imen dom 7ten bis 8. Februar 1848, 5 ; 
j Herr Kaufmann Kedenburg von Hamburg, log. im Engl. Haufe se Mas 
jor a. D. v. Vonin von Tawenzien, log, in den 3 Mohren. Nee 
. ee 25 


Bek a nn t em a ch g. 
1 Od herer Amordaung zu Folge, ſoll die Fahrpoſt ie pe. Stäcgardt, Mewe, 


x 
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Marienwerder, Thorn ꝛc. welche bisher Montags und Donnerſtags Mittags 1 Uhr 
von hier abging, ? 5 a n 
von Montag den 11. hujus incl. ab, bereits um 9 Uhr Morgens, an den 
genannten Tagen von hier abgelaſſen werden. 5 : 
Einem reſp. Publikum wird ſolches mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
die Einlieferung der zur Beförderung mit dieſer Poſt beſtimmten Briefe, Packete 
und Gelder, Tages vorher, innerhalb der geſetzlichen. Dienftftunden erfolgen muß, 
weil nur ausnahmsweiſe und in beſondern einzelnen Fällen, Gegenſtan⸗ 
de zu dieſer Poſt beſtimmt, annoch Montags und Donnerſtags Morgens dis 8 Uhr 
präcife, angenommen werden koͤnnen. : 4 5 
Danzig, den 5. Februar 1528. 5 
Koͤnigl. preuß. Ober» Pofts Amt. 


, RN Te >, l 

Die neben dem Kunſtgraben und der Mottlau vor dem Legenthor belegene 
ſogenannte große Klapperwieſe, von ungefaͤhr 6 Morgen Magdeburger Flaͤchenin⸗ 
halt, ſoll als Holzfeld oder zur Viehweide nebſt Benutzung des Kunſtgrabens zum 
Aufwaſchen des Holzes, jedoch ohne Verhinderung der Durchfahrt, vom 1. Juli 
d. J. ab bis ult. Juni 1834, mithin auf 6 Jahre in Pacht ausgegeben werden. 
Pachtluſtige fordern wir auf, in Termino \ Me 
8 den 21. Februar d. J. Vormittags IT uhe 
allhier zu Rathhauſe ihr Gebott unter Nachweiſung der für den Pachtzins zu ge⸗ 
währenden Caution zu verlautbaren. i ' 

Danzig, den 29. Januar 1828. ü 
; Oberbuͤrgermeiſter, Bärgermeifter und Ratb. 


Der neben dem Mahnkeſchen Grundſtück auf der Nicderftadt gelegene 2 
Morgen Magdeburger enthaltene Wieſenplatz, ſoll vom 1. Mai d. J. ab, auf 3 
Eee ausgethan werden. Es ſteht zur Annahme der Offerten ein Ter⸗ 
min au e a N 


a den 22. Februar Vormittags 11 Uhr 
allhier zu Rathhauſe an, welches Pachtluſtigen hiemit angezeigt wird. 
Danzig, den 29. Januar 1828. EN 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


Montag den 10. März a. c. Vormittags um 9 Uhr, werden die beiden 
zu dem Baron v. Foͤlkerſambſchen Nachlaſſe zu Gr. Doͤnnemers gehörigen Gutsan⸗ 
theile auf ein oder mehrere Jahre mit den beſtellten Saaten, aber ohne lebendiges 
und todtes Inventarium öffentlich an den Meiſebietenden verpachtet, und zugleich 
das vorhandene todte und lebendige Inventarium, Hausgeraͤthe und Mobiliare 
meiſtbietend an Ort und Stelle zu Gr. Doͤnnemers verſteigert werden. a 
Neuſtadt, den 25. Januar 1828. E 
Roͤnigl. Preuß. Kreis⸗Juſtiz ⸗Commiſſton. 


- tiong- Termin auf 
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Von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird mit Bezug 
auf die Bekanntmachung vom 14. Auguſt und 28. September pr. den Verkauf des 
dem Einſaaſſen Gerhard Philippſen gehörigen Grundſtuͤcks in Ohra an der Mott⸗ 
lau 3. des Hypothekenbuchs betreffend zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
das zu dieſem Grundſtuͤck gehörende Land von 152 Morgen culmiſch als ſchaar⸗ 
werksfrei in dem Hypothekenbuche eingetragen ſteht, und daß dieſer Hof auch von 
einem menonitiſchen Einſaaſſen arquiritt werden kann, da die Vorbeſitzer ſeit dem 


Jahre 1732 Menoniten geweſen find. 
Danzig, den 18. Januar, 1 85 Eu 
2 dnigl· Preuß. Land / und Stadtgericht. 555 
Das den Minorennen von Kaufberg gehörende Erbpachts⸗Vorwerk Stein⸗ 
berg, zwiſchen Klein Kaß und Gdingen am Seeſtrande belegen, ſoll von Johanni 
1828 bis dahin 1831 anderweitig meiſtbietend verpachtet werden, wozu ein Licita⸗ 


N den 6. Maͤrz d. J. 5 8 
in Steinberg angeſetzt wird. Pachtliebhaber werden erſucht ſich am benannten 
Tage mit einer der Pacht angemeſſenen Caution in Staatspapieren, Pfandbriefen 
oder ſichern Documenten verſehen, einzufinden, auch koͤnnen ſolche jederzeit die Pacht⸗ 
bedingungen bei Unterzeichnetem einſehen. je ieipE 
Der große Vorrath von Feldſteinen im Gute und der Bedarf dieſes Mate⸗ 
rials bei den hier und in Neufahrwaſſer Statt findenden Bauten, verdient Aufmerk⸗ 
ſamkeit bei dieſer Pachtunternehmung. 5 + Ah 


Danzig, den 6. Februar 1828. 
Zernecke, Oec.⸗Commiſſ. Vornund der v. Kauſbergſchen Minorennen, 


Botichergaſſe WM 251. 


Mitwoch den 12. März e. Vormittag um 9 Uhr, ſollen die zu der Cris⸗ 
pin von Czarnowskiſchen Vormundſchaft gehoͤrigen Gutsantheile zu Palubice Lit. 
B. und E. mit den vorhandenen Saaten, aber ohne lebendiges und todtes Inven⸗ 
tarium auf ein oder mehrere Jahre öffentlich verpachtet, und gleichzeitig das dazu 
gehörige Inventarium an Pferden, Ochſen, Kuͤhen, Wagen und Pfluͤge meiſtbietend 
perftejgert werden. 2 N Ä " 2 . 

Neuſtadt, den 4. Februar 1828. a 
Vbönigl. Preuß. Kreis-Juftis;Tommiflion. 
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Heute Morgens um 10 Uhr erfolgte das ſanfte Ableben unſerer innigſt 
geliebten Mutter, Schwieger⸗, Groß⸗ und Eltermutter der Frau Anna Bachdach, 
an gänzlicher Entfräftung in ihrem beinahe vollendeten 79ſten Lebensjahre. Dieſe 
Anzeige widmen Freunden nnd Bekannten mit der Bitte, ſie mit Beileidsbezeugun⸗ 
gen zu verſchonen, welche ihren gerechten Schmerz, nur vergrößern wurde. 
‚ah 8 Die Sinterbliebenen der Verſtorbenen - 
Altſchottland, den 7. Februar 18580 13 F 
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Heute Nahmiczge um 2 Uhr 
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entſchlief ſanft 


nachdem ihm die Bruſtwaſſerſucht 6 Wochen lang an d 


* 


fee Gute hinteelaͤßt mich Unterzeichnete 


guten Menſchen kann mich für gaͤnzliche 


Danzig, den 7. Febr. 1828. 
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Be - I SQ zu einem beffern Leben, mein 
Mann, der Barbier Johann Jacob Voſchinski, in 


ſeinem 54ſten Lebensjahre, 
as Beit gefeſſelt hatte. Die⸗ 


e hin mit einem Sohne in der traurigſten und 
huͤlfebedürfeigſten Lage, und nur das unbegraͤnzte Vertrauen zu dem Allgütigen und 


Verzweiflung bewahren. 


Anna Eliſabeth getz. Rlebben. 


C0 n 5 33 Ann ze i g REES 
Sonntag, den 10 Febrnar werden die 5 Harfeniſtinnen 


zum letztenmale im Frommſchen Garten 
Geſang unterhalten. N 


lokale die reſp. 


Sonntag den 10ten d. M. Abends von 6 Uhr 


im Saale am Olivaerthor, ausgeführt von den hie 


— 


ergebenſt einladet. 


f Sonntag den 10ten d. M. Nachmittags 
angekommenen Bergleute im Saale zu 


Jeſchkenthal ein 


geben, wozu Etn reſp. Publikum ergebenſt einladet. 
Im Baäten winkel 


werden Sonntag den 1oten und Montag den 
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i e n 
Geſellſchaft mit Spiel und 


ab muſikaliſche Unterhaltung 


r anweſenden Bergleuten, wozu 


Schroͤder. 


werden die in dieſen Tagen hier 


e muſikaliſche Unterhaltung 
Sch roͤder. 


Iiten d. M. die 5 behmiſchen Har⸗ 


feniftinnen in meinem Saal ein Concert geben, wozu ergebenſt einfader, 


* 


Litererif 
So eben ſind die folgenden bei 


ſchen Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe J 735. 


U 
che Anz e 


O. J. Wiebe, 
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ige 


— 


den Werke erſchienen und in der Gerhard ⸗ 


1) Syſtematiſches Lehrbuch der Polizein 
nach Preußiſchen Geſetzen, Edicten, Verordnungen und Miniſterial⸗Reſcripteu, ſowohl 


zum Unterricht der Regierungsreferendarien 


Polizeiwiſſenſchaft widmen, als auch zur Hülfe für die 
raͤthe, Landraͤthe, Polizeipraͤſidenten, Polczeiraͤrhe, Bürgermeifter, Rathwaͤnner, Polis 
zeicommiſſarien, Gendarmexiecfäziere, G 


zen, bei Ausübung ihres Amtes als Polizeibeamte, 
für Richter und Juſtigcommiſſarien. Herausgegeben 


Quidlinbueg und Leipzig, bei Baſſe. g 


utöbefiger, Dom 


r. 8. Preis: 1 


zu haben: 


lizeiwiſſe aſchaft z 


und aller Derjenigen, welche ſich der 


Koͤnigl. Preußiſchen Regie⸗ 


ainenbeamte und Dorfſchul⸗ 


desgleichen auch zum Gebrauch: 
don Ph. Zeller. Erſter Theil. 


Rrf 15 Sgr. 


„l) Preußiſches Polizei⸗Strafrecht 
und praktiſche Anweifung zum polizeigerichtlichen Verfahren bei Unterſuchungen, for 
wohl gegen die uebertreter der Poltzeigeſetze, als auch 
die Mitglieder der Koͤr il. Preußiſchen Regierungen, die 


— 


ten, Prsizeiräͤche, Bürgermeiſter, Pollieicontmiſſarten, 


“ 


gegen die Verbrecher. Fuͤr 
Landraͤthe, Polſzefpraͤflden⸗ 


Gendarmetieeffizjete, Cuis⸗ 
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abrigkeiten, Domainenbeamte und Dorfſchulzen, fo wie auch zum Gebrauch für 
Richte, beſonders Ceiminalrichter, für Inquirenten und Juſtiz⸗Commiſſarien. Her⸗ 
ausgegeben von Ph. Zeller. Quedlinburg und Leipzig bei G. Voſſe. gr. 8. Preis: 

25 Sgr. F a 8 2 EN 
20 1.) Schon lange hat ſich jeder Polizeibeamte nach einem Unterrichts- und 
Hͤlfsbuche zur zweckmäßigen Ausübung ſeines Amtes gefehnt. In obigem Lehr; 
buche finden nicht allein dieſelben ein ſolches, ſondern auch die Gutsbegſger, dem 
Juſtitiarien, die Domainenbeamten und Paͤchter, fo wie auch die Dorftichter ud 
Schulzen lernen daraus ihre Rechte und Pflichten bei der Poltzeiverwaltung, nebet⸗ 
und unter dem Landrathe, kennen, welche nur wenigen von ihnen bekannt fen 
kennen. Da dieſes Buch alles enthalt, was die vielen Ediete, Verordnungen und 
Miniſterialreſcripte, das Polizengeſen betreffend, vorſchreiben, ſo wird es auch dene 
jenigen zur Hülfe gereichen, welcbe die vielen Sammlungen derſelben beſitzen, weil 
ſolche Vorſchri ten bei jedem Lehrſatze angefuͤhrt find. — ad II.) Das „Pelizei⸗ 
Strafrecht“ lehrt dagegen das Verkahren in Polizei- und Criminal⸗ Unterſuchengs⸗ 
ſachen, und ſteht mit erſterem Werke in genauer Beziehung. : . 
Den Vichtern und Juſtizcommiſſarien find beide Werke deshalb nothwendig, 
weil ſie daraus die Grenzen der polizeilichen und richterlichen Gewalt, ſowohl in 
Cioil⸗ als in Strafſachen kennen lernen, und weil erſtere die Polizeibeamten bei 
den vorbereitenden Unterſuchungen darnach leiten konnen. a 

— nn ng — 

Gelder die zu verleihen find, 8 
1500 i find entweder ganz oder theilweiſe auf ein ſtcheres Grundſtuck 
in der Stadt oder auf dem Lande zur erſten Hppothete zu beſtaͤtigen. Nähere 


1 ch 
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Nachricht Jopengaſſe AZ 737. 


N 5 Y * 5 
i Oeffentliber Dan k. a 
Mit tief geruͤhrtem Herzen danke auch ich dem Loͤbl. Rettuugs⸗Verein und 
meinen werthgeſchaͤtzten Nachbaren und Mitbuͤrgern fuͤr ihre mir ſchnell erwieſene 
Huͤlfe beim Ausbruch des Feuers am fruͤhen Morgen des Sig huj., leider ſind mir 
bei Herausſchaffung meiner Sachen 4 Kaſſen⸗Anweiſungen a 5 N verloren ges 
gangen, und erſuche ich den Finder, mir ſolche gefälligft Breitegaſſe WM 1190. ein⸗ 
zureichen. Er x 5 „ 3. 08 0 
5 „F or. E R 

Bei dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer J. C. Afberti 
a Brodbaͤnkengaſſe No. 697. „ 
End Kauffooſe zur 2ten Klaſſe 57ſter Lotterie, die gerade heute und nähen 
Montag gezogen wird, fo wie auch Looſe zur VII. Lotterie in Einer Ziehung, 
für die planma den Einſaͤtze jederzeit zu haben. f ee: 
Zur Zen Klaſſe 57ſter Lotterie, die heute den gien und Montag den II. 


— 


1 
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Februar c. gezogen wird, find noch Kauflooſe, ſo wie Looſe zur 7ten Lotterie in 


einer Ziehung in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Notzoll. 


Kauffooſe zur 2ten Klaſſe 57fter Lotterie, welche den 9. und 11. Januar 
c. gezogen wird, ſo wie Looſe zur 7ten Lotterie in Einer Ziehung find täglich in 
meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe 2994. zu haben. Reinhardt. 


1 n | Er g e n 
ER Ein Nahrungshaus Langgarten NZ 226., wobei ⸗Diſtillation und Häferei 
erlaubt iſt, iſt zu verkaufen oder zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
Das Nähere darüber erfährt man e 227. 


E Ich wohne in der Langgaſſe W 401. woſche, 
; approbirter Zahnarzt. 


GSO OO OO O eee e 02059 
a Es wuͤnſcht Jemand mit Einziehung von Geldern oder Ausführung aͤhnli⸗ 
cher Aufträge gegen ein billiges Honorar beſchaͤftigt zu werden, und bittet deshalb 
diejenigen, ſo von ſeinen Dienſten Gebrauch machen koͤnnen, ſich an Herrn Maͤkler 
. König zu wenden, der gerne die nähere Auskunft ertheilen wird. a 
Einem hohen Adel wie meinen hochgeehrten Kunden und Em. geehrten Pu⸗ 
bliko zeige ich ergebenſt an, daß von jetzt an bei mir wieder zu haben iſt: friſcher 
und achter hollaͤndiſcher in: und auslaͤndiſcher Garten; Gemuͤſe⸗, Kraͤuter⸗, Baum: 
und Blumen⸗Saamen, früher vn ſpaͤter Holl. Blumenkohl⸗Saamen, extra gefuͤllte 
Georginenknollen, Anemonien, Nanunkeln, Ixia, Tuberoſen, Amarillis div. Sorten 
u. ſ. w., woruͤber die Verzeichniſſe auf dem Holzmarkt im Hotel d' Oliva, auch in 
meinem Haufe Langefuhr AZ 10. zu haben ſind. 
N J. Piwowsky, Kunſt⸗ und Handels⸗Gaͤrtner. 
Eine aͤußerſt eintraͤgliche Landwirthſchaft nahe der Stadt ohnweit dem See: 
fteande iſt Familienverhaͤltniſſe halber zu verkaufen. Hierauf Reflektirende belieben 
Auftrage unter Lite. R. S. im Intelligenz⸗Comtoir verſiegelt einzureichen. 

Dia ich gefonnen bin Unterricht in weiblichen Handarbeiten, Schreiben, Leſen 
u. ſ. w. zu ertheilen, fo mache ich ſolches Einem geehrten Publikum bekannt, mit 
der Bitte mir ihr Zutrauen zu ſchenken. Näheres Haͤkergaſſe M 1500. 

Der Hoff „Bäxrenwinkels“ bei Altſchottland mit 18 Morgen Saͤe⸗ und 5 

Morgen Wieſenland kulmiſch Maaß, iſt unter vortheilhafter Bedingung zu verkau⸗ 

fen oder zu verpachten. Raͤhere Auskunft hieruͤber wird ertheilt in der Jungfer⸗ 
gaſſe M 725. 8 RER FE 


vermied un gs e n. 
Zwei mit ſchoͤnen Meubeln beſetzte Stuben ſind zu vermiethen und Oſtern 
zu beziehen. Das Nähere erfährt man Gerbergaſſe N 358. 


2 


er 
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Hundegaſſe M 266. ift ein Logis, beſtehend aus acht Zimmern, eigener 
Kuͤche, Keller, Boden und Stallung De vier Munde zu Auen oder auch gleich zu 
vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 


Das Haus in der Hundegaſſ M 255. beſtehend eng mehreren Stuben, 8 
Kuͤchen, Appartements, Keller, Holzgelaß ꝛc. iſt von Oſtern rechter Ziehzeit ab zu 


nie 


vermiethen. Das Nähere deshalb iſt in der Jopengaſſe , 729. zu erfahren. 

In Ohra find 2 Häuſer nebſt Garten, etwas Land und Stal auf 8.Rühe 
ganz ober theilweiſe zu HE Nähere Nachricht Langgaſſe M 404. 

Heil. Geiſtgaſſe . 919. find zu Oſtern rechter Zeit 4 Stuben nebſt Küche, 
Boden, Keller und Apartement an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere 
bittet man ebendaſelbſt zwei Treppen hoch ſich zu erfragen. 

Ziegengaſſe NE 765. iſt eine Stube mis Meubeln an einzelne vaßbnen iu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 


In dem Hauſe Langgaſſe M 389. i. die Parterre- und belle Etage mi 


8 heitzbaren Zimmern, Kuͤche, Speiſekammer, Wagenremiſe und Stallung von Oſtern 
4 vermiethen. Das Nähere Buttermarkt W 429. in den Mittagsſtunden. 
Das Haus in der Voͤttchergaſſe W 1062. beſtehend in 5 hei 595 Stu⸗ 
ben, Boden, Keller xc. iſt Oſtern rechter zn an ruhige und File ewohner zu 
vermiethen. Das Nähere zu erfragen WM 106 


Das Haus am Krebsmarkt sub 2 = welches wegen feiner ‚angenehmen 


Lage zu empfehlen iſt, iſt zum I. in nehſt dem dazu gehörigen” Garten zu vers 8 


miethen. Näheres Langgaſſe NZ 60. 
oel gane Ns, iſt eine freundliche Stube jetzt gleich bir rechter Zich⸗ 
zeit zu vermiethen. 


Seifengaſſe M 95 2. nach der Waſſerſeite hinaus, iſt eine Stube nebſt 


Schlafkabinet, mit oder ohne Meubeln an einen einzelnen subigen Bewohner zu 


vermiethen, und zur rechten Zeit zu beziehen. 

Am Dlivaerthor M 569. find 2 freundliche Stuben, jede mit einem Al⸗ 
kopen, meublirt, mit Bedienung und zugleich 6 5 Eintritt in den Garten an ein⸗ 
zelne Bewohner zu vermiethen. } ; 

Das Backhaus in der Breitegaſſe am Krahnthor gelegen x 1183. 
vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 


# 


Ein Logis in einer der Hauptſtraſſen 1 beſtehend aus einer Unter⸗ = 


ſtube, einem Saal und Gegenſtube, Kirche, Keller, Apartement und Boden, nebſt 


einer zu verſchließenden Kammer, iſt zu vermiethen und Obers rechter it zu 
beziehen. Das Nähere erfahrt man Gerbergaſſe W 358. 8 2 85 

Hinter dem Stift am Olivaer Thor iſt ein Haus nebſt Statt: für See 
sder Kühe wu vermiethen. Man melde ſich deswegen Pfefferſtadt 120. 


ne * 
f 
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WMWaollweberaaſſe A 542. iſt ein freundliches Logis mit Me Leſtehen 
aus einer großen und einer kleinen Stube, getheilt en 
Militair⸗Perſonen billig zu vermiethen und gleich oder den Iften zu beziehen. 
„ Hundegaſſe 2 315. iſt eine untere Hinterſtube neb i i 
euhige Bewohner, mit auch ohne Meubeln, zu vermiethen. en ig 


In dem Haufe Fischmarkt J 1597. iſt die untere Gelegenheit fo wie ci 
Stube an Unverheirathete ſogleich oder Oſtern d. J. zu vermieihen. Riege bin 


über in deinfelden Haufe, 
N Te 
SEE in, 
5 Dienſtag, den 12. Februar 1828, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Barsburg und Jantzen auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Kameel⸗ 
Speicher das üſte gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
f a baare Bezahlung in grob Preuß. Courant folgende ſichtene Bohlen ic. ner, | 
kauſen: ü f 
400 Stuͤck 3 Zoll von 6 bis 40 Fuß, 
1200 — 15 — von 6 bis 40 Fuß. 
. 200 — Vraekdiehlen von 16 bis 30 Fuß. 
200 — Futterdiehlen von 12 bis 30 Fuß. 3 
Kreuzhölzer 8, Mauerlatten z, verſchiedener Lange. 


. 


— — 
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Sachen zu verkaufen in Danzig, 
a 2) Mobtlia oder bewegliche Wachen. a 
5 Franz Maria Farina, ͤͤlteſter Diſtillateur des aͤchten Eau de Cologne, 
Kloͤkergaſſe No. 4711. zu Coͤln a. R., beehrt fi Ein geſchaͤtztes Publikum in ber 
hnachrichtigen, daß er in Damiiq eine Haupt⸗Niederlage feines Pau de Cologne der 
Modehandlung Brodbaͤnkengaſſe No. 697. übertragen hat, wo daſſelbe einzig und | 
allein in feiner anerkannten Gute und Aechtheit ſtets zu den feſtſtehenden Prei⸗ | 
fen zu haben it, a 8 
5 die Kiſte a 6 Flaſchen zu 2 Rthl 15 Sgr., 

die einzelne Flaſche 5 . 15 Sgr. 

desgl. zweite Sorte 2 10 Sgr. 


Aecht englische Universal- Glanz - Wichse 
h 8 ; d von G. Fleetivordt in London, | 
welche das Leder vorzüglich unterhält, das tiefſte Schwarz und Spiegelglanz giebt, 
if foerwaͤhrend in Krucken von 4 Pfund, womit man mehrere Monate ausreicht, 
nebſt Gebrauchs⸗Zettel a 6 Sgr. zu haben in der Modewaarenhandlung Brodbaͤn⸗ 
kengaſſe No. 697. * e 


— 


Bellage. 
U i N s 5 * 


ei 


0 Beilage zum Danziger Intelligenz Watt 
Vos. 34. Sonnabend, den 9. Februar 18286. 
. I ERESRER 
Masken Anzüge für Herren und Damen, davon mehrere neu angefertigt, 
And. zu verleihen in der Baumgartſchengaſſe von der Pfefferſtadt kommend rechts 
im erſten Haufe W 227. bei : . G. w. Som. 
— DODDAOS Seeger eee 
* Einem verehrten Publiko age ergebenſt an, daß ich von der Heil. & 
Geiſtgaſſe, nachdem ich dort 24 Jahre gewohnt, egenwärtig nach dem Pfarr & 
hofe in das Hinterhaus des Kaufmanns Herrn oyke gezogen bin, woſelbſt $- 
ich nach wie vor, mit allen Arten Uhrmacherarbeiten, reell und billig zu Dienſten 
© liche. 2% N. m. Carlsſon, Rathsuhrmacher und Meiſter. 9 
Danzig, den 8. Februar 1828. a , b 
Bio 
In der Paradiesgaſſe iſt ein Haus mit 5 Stuben, Hausraum, Keller, Hof 
und Garten unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Nachricht St. Petri⸗ 
Kirchhof beim Kuͤſter W. 375. ER i 27 
In der Nacht zum 8. Februar hatte der ſchon zwei mal in beiden Bela⸗ 
gerungen in Schottland abgebrannte Gelbgießermeiſter Lovers zum drittenmale das 
Unglück, durch Feuer aus feiner Wohnung vertrieben zu werden. Schon durch die 
feühern, harten Schläge ſehr zuruͤckgekommen. it er jetzt, da er außer andern bes 
deutenden Berfu faſt alles sein Handwerksgerathe eingebuͤßt hat, ohne den Bei⸗ 
ſtand auler Menſchen gänzlich außer Stande ſich wieder aufzuhelfen. Er fleht alſo 
um Hülfe, damit er ſich in den Stand ſetze, fein Gewerbe wieder zu betreiben und 
mit feinem: Fleiße die Seinigen zu ernähren. Gern bin ich bereit, milde Gaben für 
dieſe durch viele Leiden ſchwer geprüfte Familie anzunehmen, wozu ſich auch das 
Intelligenz⸗Comptoir gern erbietet. ER Dragheim, a 
i i Archidiakonus zu St. Johann. 


Wegen fortwährender Krankheit des Herrn Steinsberg kann auch morgen 
dle angekuͤndigte theatraliſche Vorſtellung noch nicht gegeben werden, und bleibt 
nan noch bis künftigen Sonntag den I7ten d. M. ausgeſetzt. Be 
Sriederike Broͤckelmann, geb. Bachmann. 
ur Hegutmlichtelt meinte reip. Kunden Habe ich die ſchon hefgunten Zar 
ige mit Sagen. auch in der Wolzwebergaſſe bel dem Hertg Bieler. 


v * 


f 82 S 0 
5 % nn 348 zum 
haͤndler Kluge N? 542. und in der- Goldſchmiebegaſſe bei dem Heren Lorenz Aden 
M 1072. verlegt, zu den Preiſen a Stein 7 Au und ein Pfund 7 Sgr.; auch 
iſt bei mir eine Quantität Prekgrüven zur Fütterung der Hunde zu haben. 
5 G. C. Schroͤder, Seif⸗ und Lichtfabrikant, Tiſchlergaſſe y 629. 
— 3 € . 3 A 


— 


vermiet hun g e n. i 
Im Poggengfuhl find 2 bequeme Stuben und Keller zu rechter Ziehzeit zu 
vermiethen. Nachricht St. Petri⸗Kirchhof N 375. 5 
In dem Haufe, Hundegaſſe W 262. iſt die belle Etage, beſtehend aus ei 
nem Saal und 3 aneinander haͤngenden Stuben, nebſt Küche, Speiſekammer und 
Keller an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Nähere Nach⸗ 
richt hierüber in demſelben Haufe, i 3 
1 Ein umzäunter großer Holzhof, mit zwei Auf⸗ und Abfahrten, der eeſte 
hinter der Mattenbuder Brucke hinter dem Bäͤrentauz⸗ und Zander Speicher, ſteht 
jetzt zu vermiethen und iſt den 1. April c. zu beziehen. Das Naͤhere hierüber 
Breüegaſſe WM 1221. Ya 8 5 i 
5 Das aus einer Unter⸗ und Oberwohnung, Stall, Hof, Gaͤrtchen und Wieſe 
beſtehende Grundſtuͤck W 595. hinter dem Pockenhauſe iſt zu vermiethen. Die 
Bedingungen erfährt man Haͤkergaſſe J 1437. 3 
5 Tobiasgaſſe AZ 1857. iſt ein geraͤumiges Zimmer in der zweiten Etage 
an einzelne Herren, mit oder ohne Meublen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Ein Pferdeſtall zu 4 Pferde nebſt Wagenremiſe, iſt in der Gegend des 
Fiſchmarkts von Oſtern ab zu veuniethen. Dae Nahere hierüber Tobiasgaſſe 12 
1857 5 ee 
Langgarten „N? 192. ift die Untergelegenheit beſtehend aus 3 Stuben, 

Küche, Holzſtall, Keller und Apartement zu Oſtern zu vermiethen. Das Naͤhere 
daſelbſt eine Treppe hoch. 3 303 
Heil. Geiſtgaſſe Je 933. iſt ein freundliches nach der Straße gelegenes 
immer an einen ruhigen Bewohner oder eine ruhige Bewohnerin billig zu vermiethen. 
Eine Unterwohnung mit 2 Stuben, Küche, ſlüßendes Waſſer und Holzge⸗ 
daß iſt zu vermiethen; wo auch zugleich ein Schankſpind ze verkaufen ſteht. ik 
heres Altſtädtſchengraden AZ 4. : 
Das neuausgebaute Haus in der Pfaffengaſſe J 822. iſt von Oſtern ad 
zu vermiethen, und das Nähere Brodbaͤnkengaſſe M 707. zu erfahren, woſelbſe 
auch 3 alte Oefen und einige hundert ein Fuß große Flieſen zu haben find. 


S e in d ee 
Im alten Torf⸗Magazin, Brabank No. 1771. iſt fort⸗ 
"während vorzuͤglich guter trockener Torf, aus dem großen Bruͤckſchen Bruch, zu 
denen bisherigen Preiſen in ganzen und halben Klaftern und einzelnen Koͤrben u 


“ 


ne * 
— 390 — x 8 


haben. Beſtellungen werden tm Intelligenz⸗Comtoie und in der Zeitungs; Expebi⸗ 
non des Ober⸗Poſt⸗Amts angenommen. * — — 
Am Olidaerthor W 568. der Wache gegenüber, iſt eine angenehme Wo 
gung beſteherd aus 4 aneinanderhaͤngenden Stuben, eigener Küche N nahe 
und Apartement; auch wenn es verlangt wird ein Stall zu Pferde und Wagen 
nebſt Eintritt im Garten für den Sommer auch Winter zu vermiethen. Das Nä⸗ 
here daſelbſt. 5 1 
goed deeegeoeeeseeeeedeese ö 
Der Conditor Perlin empfiehlt ſich ganz ergebenſt von Sonntag den 
10. Februar an mit ſeinen beliebten Florentiner glacirten Fladen, Berliner 
Plunder⸗Prezeln, Wiener Strudeln und Steitzeln, feine Baben oder Gogelho⸗ 
fen, Berliner Siſters, Berliner Pfannenkuchen, Tyroler Hirſchhoͤrner, Wiener 
wohlſchmeckende Ohrfeigen, ſchmachtende Kuͤſſe, neapolitaniſche Soupes, Co: 
ſaken⸗Bonbons, nebſt allen Gattungen Torten, auch Torten à la Sontag von 
1 bis 5 Hug, letztere muͤſſen aber einen Tag vorher beſtellt werden, auch fei⸗ 
ne Eiſen⸗Zimmt⸗Kuchen ꝛe. e. 
eee a S SSO SG O 
Ein ſehr gutes Fortepiano von Kuhlboͤrs in Breslau im mahagoni Kaſten 
3 1 M in dem Hauſe Jopengaſſe M 739. zwei Treppen hoch zum 
Verkauf. . 
Frauengaſſe NE 838: iſt ein großes chieurgiſches Beſtech zu verkaufen. 
4 2 Dutzend birkene polirte Stühle für 7 K ein dito Sopha für 7 Apr 
geſteichenes Sopha⸗ Bettſtelf für 2 Rp OL Brauengaffe No. 838. Betkankt 
werden. ee er Ar es 5 
777Sꝓyꝓch: ed 
Fein Peceo⸗, Kugel⸗, fein Hayſan⸗ und Congo⸗Thee 
in den beſten Qualitaͤten und zu den billigſten Preiſen iſt zu kaufen dei L. 
Gre os, Hundegaſſe No. 2688. f 
SIS59553953085399y9esersr 
Verkauf von fichten 100 e 


50 Gutes polniſches ſichten Bauholz in Balken von 30 bis 50 Fuß Lange und 

14 bis 16 Zoll Dicke ift fuͤr den beſtimmten Preis von 2 Sgr. 4 Pf. für den lau⸗ 

fenden Fuß, ſo wie auch dergleichen Ender von 5 bis 30 Fuß Laͤnge und 13 bie 

15 Zoll Dicke zu 2 Sgr. für den laufenden Fuß zu bekommen. Das Holz liegt 
bier zur Stelle und kann jederzeit beſehen werden. 

Miggau bei Danzig, den 5. Februar 1828. hi 5 

Holl. Voll⸗Heringe in achtel, viertel und ganzen Tonnen, fo wie auch ſchö⸗ 

* Holl. Suͤßmilchkaſe werden verkauft Heil. Geiſtgaſſe No. 957. bei. G. . Jocking. 


se 


Eis after noch brauchbarer halbverdeckter binten in name: hängenden. 
quemir Reiſewagen ſteht billig zum Verkauf im Hotel de Berli Er Ar 
Reinſchmeckender dicker Sirob bei 10 . 4 2,008, — einzeln das dl. 
2 Sgr. 7 Pf., Holl. Heringe von anerkannter Güte in ute und 0 
Sgr., doppelt rafſinirtes Ruboͤl. — m. U‘ 1 Quariſlaſcht a b 
erhält wan Langenmorkt W 492. b „ Za bins kl, 
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Jeuner Ver ſi cher un . 

Versicherungen. gegen. Feuersgefahr werden für die zueite Ham 

burger Assuranz-Compaguie auge nommen, ER No. 401. von 


Gottel, 
4 Ä 


H 5 ‚Die vaterländische Feuer. Versicherungs Gesellschaft in Eberl, 
® nitatnt Aufträge zur Versicherung auf Gebzude, Mobilien, Getreide und 
andere Waaren an, verruittelst der dem Upterzeichneiemübertragenen Haupt: 
Agentur, L. 3 nen No. 268. 


Seeger a 
Sachen zu verkaufen Aueh ld Dang 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das dem Emfaaſſen Gerhard Philippſen gehörige in Ohra an der Mott⸗ 
lau gelegene und in dem Hypothekenbuche Na. 3. verzeichnete Grundſtuͤck, welches 
in einem Wohnhauſe von Schuczwerk unter Rohrbach, einem Viehſtalle von Bind. 
werk, einer Scheune von Bindwerk, einem Speicher von Bindwerk nebſt Holzſtall 
und 151 Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers, nad 
dem es auf die Summe von 2173 Rihl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchazt worden, 
durch öffentlinde Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licſtations⸗ Tes⸗ 


mine auf 55 5 
N den 9. November 1627, " 
den 11. Januar und 
den 14. Marz 1828, 


FERN um 10 Uor, der letzte peremtoriſch, vor dem Auctiongtor Varendt an 
Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſtz⸗ und Zahlungsfähige Koufluſtige 
hlemit aufgefordert, in den angeſetzt ten Termin en ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautdaren, und es hat der Maiſt ſbiezenbe in dem letzten Termine den Für 
chlag, auch demnächſt die bine und Adjudicatſon zu erwarten. 
Zugleich wird betaunt gemacht, daß das zur erſten Stelle haftende Pfennig, 
Uns Capital von . 12 A, 10 8 ſehen bleiben kann, der Ueberreſt des 
Ba aber den muß 
Die Tare dieſet Bes e ee een he tn 
Auctionator Barendt einzufchen. f i 
Danzig, den 14. Auguſt 1827. 
5 Ada: gl. Preuß. Landı und Serötgeice. 


